
Maßnahmen zur Steigerung der landwirtschaftlichen Produktion und 
dem Kampf um den Frieden klarzumachen. Davon ausgehend ist eine 
ausgedehnte individuelle Überzeugungsarbeit über die Sicherung der 
Volksemährung durch die fristgemäße Abliefemng über die Erfüllung 
des Viehaufzuchtplans, über die richtige Organisierung der Wunsch­
anbauplanung und über die allseitige Vorbereitung und Durchfüh­
rung der Frühjahrsbestellung zu entfalten.

Die Leitungen der Parteiorganisationen im Staats- und Verwal­
tungsapparat sollen die Agitatoren beständig anleiten, die neuen 
Arbeitsmethoden des Staatsapparates zu popularisieren, in der Bevöl­
kerung die Kenntnis vom Inhalt und der Anwendung unserer demo­
kratischen Gesetzgebung zu verbreiten, die Vorschläge und die Kritik 
der Massen an die Organe des Staatsapparates heranzutragen und das 
demokratische Staatsbewußtsein zu festigen.

II
Bei der Kontrolle der auf der 3. Tagung des Zentralkomitees ge­

faßten Beschlüsse zeigte sich, daß einige Parteileitungen und eine An­
zahl Parteimitglieder nach dem Wahlsiege am 15. Oktober eine ge­
wisse Sorglosigkeit an den Tag legten und über den errungenen Erfol­
gen die wachsende Gefahr der imperialistischen Kriegsvorbereitungen 
in Westdeutschland sowie die Verschärfung der feindlichen Tätigkeit 
in der Deutschen Demokratischen Republik, insbesondere auf dem 
Lande, übersahen. Die Folge davon war ein Zurückbleiben der Mas­
senarbeit. Die Schwäche der Agitationsarbeit kam besonders in der 
ungenügenden Aufklärungsarbeit unter der Dorfbevölkerung zum 
Ausdruck, wo verabsäumt wurde, den Bauern die große Bedeutung 
der Herbstbestellung und der Ablieferung für die Erfüllung unseres 
Volkswirtschaftsplans und für die Verstärkung des Kampfes um den 
Frieden zu erläutern.

Das ungenügende Niveau der politischen Aufklärungsarbeit in den 
Monaten November und Dezember 1950 zeigt deutlich die inhalt­
lichen, methodischen und organisatorischen Mängel unserer Agitation. 
Noch sind die schädlichen Tendenzen des Sozialdemokratismus in der 
Massenarbeit nicht völlig überwunden, was sich in der Unterschätzung 
der täglichen Aufklärungsarbeit widerspiegelt. Die meisten Kreis­
leitungen wiederholen den alten Fehler, die Agitationsarbeit nicht zu 
einer täglichen Massenerziehung zu entwickeln, sondern sie rein 
kampagnemäßig zu organisieren. Die Beschlüsse des Politbüros vom
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